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Stimmen Vo.  I3 der Gesellschaft
Es WarTr eine Winternacht 1mM ezemDber 909824 DIie Bophal wurde VoN

einem eisigen Wind heimgesucht. Dieser Wind wurde 1n der a
einem todbringenden Wirbelsturm, der das giftige (as mit sich führte, das VOI

der MNOn C arbide Werksanlage 1n der Innenstadt ausstromte ESs WarTr NnNdiens
„Hiroshima”. FÜr ausende WaT e5s ihre letzte aCcC Diejen1igen, die den (3AsS
ausstoß überlebten, wurden ebenden otien. FIn we1lteres pIe WarT die
Umwelt Die Landschafit und die enschen konnten buchstäblich hre Koloni
alisierung riechen, während der aa und die multinationalen OoONzerne den
Völkermord als.ein pfer rechtfertigten, das die Bevölkerung einer „unterent-
wickelten“ ation des kortschritts und des Wachstums willen auf sich neh:
MMen MUSSEe

awrence Summers, der unrende Wirtschaftswissenschaftler der e  an  9
vab 991 ein Memorandum heraus, In dem er die Bank dazu ermutigte, (SIFt:
Ull die Entwicklungsländer exportieren, weil 65 „wirtschaftlich effiz]:
ent“ se1 Er verirat die Auffassung, dass „eIn bestimmtes Mal gesundheits-
gefährdender Umweltverschmutzung 1n den ändern mit den niedrigsten
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Kosten, mit den niedrigsten Löhnen, erzeugt werden sollte‘. < Summers
Memorandum WarTr eine Überraschung für die Dritte Welt, 1st doch hre
(eschichte e1ne Geschichte der Plünderung 1M amen des Fortschritts
und der Entwicklung SeCWESECN. Das olgende Zeugnis dus Guatemala bezeugt
dies „Ich sah, WI1e S1e ein Kind 1n einem Pappkarton beerdigten (das ist wahr,
und ich werde esS N1IC vergessen). Dieser Karton Lrug den UICdrucC General
Electric Company Fortschritt ISt wichtigstes Produkt.“>

Bhopal und Guatemala S1INd anschauliche Beispiele afür, WI1e subalterne
(Gemeinschaften und ihre Umwelt 1mM Namen VON Entwicklung und Fortschritt
unterworien und Zerstior werden Wie Summers Memorandum beweist, S1INd
dies keine /Zufälle 1ese Ereignisse entlarven die Verbindung ZWISCHenN g10
ale Kapital, Moderner Wissenschaf und Technologie, einheimischen Eliten
und postkolonialem Staat [Die Verquickung VON Massaker und Kapitalansamm-
lung 1st Kennzeichen uUuNseTeT vorherrschenden wissenschaftlichen und techno-
logischen rojekte. Wir verstehen SOM die Kolonialisierung als einen Prozess
der E  achtung e1Nes Volkes Urc die Demontage seiner Moralischen nsti-
utlilonen und Urc die Errichtung e1nNnes gewaltsamen Regimes SOzZlaler Steue
rung und technologischer Interventionen auf 1inrem en mit dem Ziel, och
mehr Kapital anzuhäufen Mit diesem Artikel soll ein Beitrag geleistet werden
ZUT Reflexion über Gewalt der Schöpfung dUus der 1C subalterner (Gemein-
schaften und iNrer Bewegungen 1n Indien

„Gewalt die Erde und die subalternen Gemeinschaften“ 1st die ange-
Messene Bezeichnung TÜr die (Geschichte der MoOodernen Wissenschaft und
Technologie INn Indien Moderne Wissenschaft und Technologie gingen einher
miIt dem europäischen Kolonialismus ach Indien Der Kolonialismus setizie
einheimische Wissenssysteme und wI1issenschaftliche etihoden auber Da
und Nutztie Ss1e auch ür die Förderung europäaischer Wissenschaftsprojekte aqus
e1n dreifacher Prozess der kinverleibung, der Aneignung und der Auslöschung.
Ein oft zitiertes eispie aiu 1St das Schicksal der einheimischen indischen
JTextilindustrie mit 1Nrer einzigartigen Technologie des ärbens Nachdem
diese ZUr Verbesserung der britischen Baumwollindustrie ausgebeutet worden
WAaTrf, WUurde S1e VON den Briten der Entwicklung 1Nrer eigenen Industrie
willen 1M 18 und 19 Jahrhunder a  SC.  a Die Unabhängigkeit VON der
britischen Herrschaft Trachte eiıne Veränderung. Die Dämme und die Großin:
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Uusiriıen wurden als die Tempel der atlion eweiht. Doch uNnSseTe

amme und Großindustrien produzierten N1IC NUTr Energlie, ondern uUuhrten
auch elıner ethnischen /Zusammensetzung der Bevölkerung HTE
50 Millionen vertiriebene Flüc  Ing| 1mM eigenen Land, VOorT Dalits und
1Vasls Die „heiligen Stätten“ entheiligten hunderttausende Hektar
Wald und Ackerland, verunreinigten wertvolle Flüsse und Ströme und leiche
und Oteten unzählige lebendige Organismen.

Die VO  3 Profitdenken geleitete Verbindung VON JTechnologie und Kapital
führte ZUrTr Giftgastragödie VOIN Bhopal, nach der die pfer ZWarT wissenschafrt-
ich beobachtet wurden, bschon e doch auch arum 21Ng, s1e heilen und

entschädigen. Der Na1SC Rat TÜr Medizinische Forschung träubt sich
noch immer agegen, der Forderung der pfer ach Zugang den rge  1s
SsSel der wissenschaftlichen Studien, die VO  3 Rat durchgeführt werden, N:
zukommen Es geht e1 N1IC UTr Informatione über die Behandlung
1Nrer VO  3 Gift zerstörten KÖTDer, oOndern auch arum, 117e die Ergebnisse
der wissenschaftlichen Forschung erfahren, welchen gesundheitlichen
Bedingungen ihre Kinder aufwachsen. Nach Tast: fünfundzwanzig Jahren Ze1-
gen die erichte des alte Pollution Control Boards (Staatliche Behörde ZUT

Kontrolile der Umweltverschmutzung) über die ()ualität des Grundwassers,
dass „SICH 1mM Wasser der andpumpen der Ortlichen Bevölkerung Chemikalien
1n er Konzentration efinden, die Gehirn-, Lungen-, und leren-
chäden SOWI1E Te und Geburtsiehler hervorrufen können.““* Die Grüne
Revolution WIiIrd iImmer och als jenes wundersame reignis gepriesen, das
Indien 1M AC auf die Lebensmittelproduktion autark emacht hat. Doch die
Nebenerscheinungen der runen Revolution der zunehmend: Salzgehalt des
Bodens, die Verarmung der Kle1i und erer, die keinen Grundbesitz
haben, die V  1'  u der biologischen 1e.  a  ‘9 des einheimischen Saatguts
und der örtlichen landwirtschaftlichen Praktiken werden infach als Kollate
ralschäden abgetan, die unvermeidlich sind, wenn das Land den Weg des Fort:
SCNTITTS Ure Wissenschafi und Technologie gehe 111

Ebenfalls Gegenstand der vorherrschenden Diskussion über die WI1SSsen-
SCHa  16 Situation ist, dass Indien ber Atomenergie verfügt und ungst ein
Nuklearabkommen mit den Vereinigten Staaten VON Amerika vereinbarte Im
Zeitalter der Globalisierung zeigen genetisch manipulierte Organismen wI1e
Bt Baumwolle (mit dem aC1llus thuringiensis [Bt| veränderte aumwo
pflanze, die adurch für viele Insekten oiftig wird auf eue e1ise die an
ende Präsenz des Imperlalismus, der über Land errscht, der die Erde
vergiftet und die subalternen (Jemeinschaften vernichtet Im Jahr 2007 egin
gen 095 Bauern 1n der Region Vidharbha 1n Maharas Selbstmord eın

atına Sarangi It 15 Dad SCIENCE keep information Dack, In The 1N!| (22.04.2008).
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fSelbstmord alle acht tunden Vidharbha ist auch die Region, In der ONSAaNTiO
den TOBtel seiner genetisch veranderien Bt Baumwolle verkau Vandana
1Va das „die Selbstmordwirtschaf: der Globalisierung”.?>

Die Problematıi des Einflusses Von Wissenschaft und Technologie aufdie
Schöpfung

Nach dem vorherrschenden Verständnis Von Wissenschaft und ecC  OI0
g1ie und 1inrem us auf die SChÖöpfung vyiDt 65 UTr eine universaleel
1M 1C auf die atur, WODEeI die Wissenschaft die Aufgabe hat, 1ese anrhei

entschlüsseln, 1indem Ss1e die atur mit wissenschaftlichen Experi-
enten untersucht und 1n technologischen Projekten versucht, die unbeherrsch
hare und ungezähmte atur zahmen und ZU der Menschheit
beherrsc ÜT dieses Verständnis Wird die atur 1Nres eigentlichen Wer:
tes beraubt; inr „Wert“” WITd NUunNn 1IrC. Ozlale und wissenschaftliche eue
rung erkannt und bereichert, WODEeI die atur der ogi des Marktes und des
apitals unterworfen wird dieser 1C WITd die moderne Wissenschaft als
erkenntnistheoretisc rein, wertireli und neutral verstanden Wissenschaft 1st
objektiv, we1il S1e HC 1n ihre ulturen und SOzZ1lalen Beziehu eingebun-
den 1St. DIe Verfechter dieses Arguments gestehen e1in, dass wissenschaftliche
Eingriffe Risiken INn sich bergen und negative Konsequenzen können
Doch s1e Sind überzeugt avon, dass solche „technischen robleme  06 auch
„technisch In den Y1 bekommen“ Sind und technisch „geregelt“” werden
können, ohne dass amı die Weltanschauungen, Moralvorstellungen und SO7Z]1-
alen Beziehungen Von MoOderner Wissenschaft und JTechnologie In age geste.
werden (0)8088 ist die Beschäftigun mit Wissenschaft und Technologie e1ine
age der individuellen Entscheidung, ohne dass irgendwelche politischen Oder
ethischen Dimensionen amı verbunden Sind

Demgegenüber STe die Argumentation VON Umweltschützern, die VON

einem tief gehe  © Ökologischen Bewusstsein und VO  3 508 Oorthern
Wilderness Oovemen beeinfluss SINd. Sie betonen den ureigensten Wert der
atur und entfalten e1ine idyllische Vision VonNn einer harmonischen und
unverletzten atur Da S1e das roblem INn der Anthropozentrik erkennen,
stehen S1e N1IC Ur den Eingriffen der Modernen Wissenschaf und ecANnNnolo
g1e skeptisch gegenüber, ondern ganz genere dem Eingreifen menschlicher
(Gemeinschaften In die atur und die unberührte uUuste dieser C WITrd
die Wissenschaf: ehbenfalls als eine monolithische TO verstanden, mit einer
einheitlichen ldeologie, und Epistemologie. In ihrem übersteigerten

Shiv Visvanathan Knowledge, ustice and DemocracYy, 1n elissa EeAaC.
Science and 1t1zens Globalization and the Challenge Of Engagement, New 2007,
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Enthusiasmus, mit dem s1e die atur ewerten und gleichsam romantisieren,
verlieren die Umweltschützer die Komplexitä der atur dus den uge Ein:
Satz Tür die Umwelt edeute TÜr S1e; die ursprüngliche Schönheit des aneten
zurückzugewinnen, Was auch unabhängig VO  3 a Identitat und
gerechte Verteilung der uter erreicht werden kann Eine solche anti-wissen-
SCha  1C und anti-technologische Betrachtungsweise entbindet S1e der
ten über Wissenschafi und JTechnologie und Ordert Wissend Oder unwissend
die Gewalt, die aus dem vorherrschenden Verständnis VON Wissenschaft und
Technologie und 1Nrer usübu resultiert

Die postkolonialen Wissenschaftsstudien ing| lefern uUunNns e1n völlig
anderes VerständniIis Von atur und Wissenschaf: Nier dem 1NTIIUSS des Post-
strukturalismus vertiretien S1e die Auffassung, dass die Wissenschaft N1IC dazu
genutzt worden ISE: die Wirklichkeit erklären, ondern Ss1e gestalten,
beherrschen und normileren Das wissenschaftliche und technologische
achstum Europas WarT unlöslich mit dem Kolonialismus verbunden, der auch
ZU Niedergang Okaler Wissenstraditionen eführt nat. WIC 1Sst ONZI1-
plert worden als das Universalheilmittel für die zahllosen Mängel der Dritten
Welt wurden europäische Wissenschaft und Technologie aufgedrängt
und VON multinationalen Konzernen ZUrTr Rettung der Dritten Welt vermarktet.
DIie postkolonialen Wissenschaftsstudien sich ZU Ziel vesetZtL, die
(‚eschichte VoNn Wissenschaft und Tec  olog1 Neu interpretieren, dus der
IC der „Underdogs“ der nicht-europäischen ulturen und der marginali-
jlerten (emeinschaften 1n der ganzen Welt, eren Wissenstraditionen und
wissenschaftlichen ausgeschlossen VON den kanonisierten
Formen der monoli  ischen Wissenschaft und Technologie. Solche Alterna:
1ven werden zweifellos dazu beitragen, Wissenschaften und Technologien
entwickeln, die das Wachstum VoN Erkenntnissen Ordern und die „Anderen“
1n ihrem amp stärken, sich und ihre Erde entkolonialisieren

Die (ewalt Von Wissenschaft und Technologie: eine nostkoloniale IC
Postkoloniale Betrachtungsweisen der Gewalt VON Wissenschafi und lech

nologie gehe VON der Erkenntnis dU>, dass Wissen und aC CNg mıiteinander
verknüpft S1INd Besitz und /Zugang ZUT atur konzentrieren sich 1n der Hand
erer, die das technische Wissen und das nötige Kapıital es1itzen Sie reffen
die Entscheidungen über die wissenschaftlichen ethoden, die uNnseTrTen

Umgang mit der atur und der Wissenschaft gestalten, kontrollieren und
bestimmen Die ewonNnner der südlichen Hemisphäre und die marginalisierten
(;emeinschaften 1in der ersten Welt Sind 1M Allgemeinen weder 1 Besitz der
atur noch en S1e die Mittel, ihre nergien und Kräfte nutzen Das
bedeutet, dass Wissenschaft Uund Technologie vornehmlich ein Ort politische
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Kampfes Sind, In dem die Mächtigen bestimmen, WeT avon profitiert und WerTr

die Kosten aIiu räg
Wie WIT esehen haben, 1st die Gewinnung VON Erkenntnis eine Ozlale

und politische Aktivität, die eingebettet 1st In die jeweiligen Kulturen und Welt-
anschauungen. Erkenntnis, die 1mM (Geiste der Kolonialisierung erworben wird,
reduziert die Wirklichkeit auf e1ne aC Oder eine Ware, S1e auf einen
lebendigen Organismus beziehen, und legitimiert die (gewaltsame) Beherr:
schung und den Missbrauch der aTtur. DIie koloniale Sichtweise hat ottes
Schöpfung verdinglicht und ZUT Ware gemacht; eute wird 1ese Sichtweise
weitergeführt 1n Gestalt VON Entwicklung, Globalisierung, Wissenschafi und
Technologie. WÄährend der Neokolonialismus e1Ne gewaltsame Herrschafit tech-
nologischer Interventionen und eine Ozlale Steuerung der Natur und der
Gesellschaft entfesselt, indem eTt Lebensformen manipuliert und entheiligt,
den Abgott des Marktes besänftigen, benutzt er die Sprache der reinen
Umweltideologie, seinen Finsatz für den Schutz und die Erhaltung der
atur Beweils tellen EIN populärer Werbespot der Tee-Handelsgesell-
schaft TATA in Indien wirbt für seıin Produkt mit dem Slogan: ”  ischung dus

der atur, Verpackung VON
Aus eiıner nostkolonialen 1C 1st die VOoON Wissenschaft: und Technologie

entiesselte Gewalt primär e1ine erkenntnistheoretische Gewalt nNndem Ss1e die
Wissenssysteme und wissenschaftliche Praxis der Olon1e2en und der SuDalter
nenNn (emeinschaften als Aberglaube und „Ethnowissen“ un und S1e dus$s den
kognitiven Prozessen der Forschung und des politische (Geschäfts ausschließen,
gebe: die vorherrschenden Wissenschaftsprojekte VOT, mit gleichsam mMess1ia-
nischer aCcC und Kontrolle den Problemen der Welt egegnen. em INan

die organischen Wissenssysteme der (Gemeinschaften 1Nrer Legitimität beraubte,
wurden kulturell verwurzeite Jechnologien und Wissenssysteme ausgelöscht.
usammen mit den bodenständigen technologischen Verfahrensweisen Wwurde
auch eine große 1e VON traditionellem ‚Saatgut“ dem 1LUS der SECNANN-
ten espistemologischen Gewalt geopfert. Iraditionelle ewanNnrer bodenstä
gCcI Wissenssysteme werden dus 1inrem1 Land vertrieben, und Fach
technokraten und Wissenschaftler werden Priestern VON Wachstum
und Fortschr1ı eweiht. Die Darstellung der Gewalt VON Wissenschaftf und
Technologie als einer epistemologischen Gewalt leitet Del der vorherrschenden
Diskussion über den 1NIIUSS Von Wissenschaf: und Technologie einen andel
der Sichtweise ein Was hier geschieht, 1st NIC 11UT e1Ne Steuerung des Lebens,
ondern vielilmenr eine Steuerung der SOzZ1alen Beziehungen. diesem Prozess
werden Natur und Gesellschaft reproduzlert.

Gestützt auf das Erbe des Kolonialismus, edient sich auch der Neokoloni
alismus der Rede VOIN Gott, seinen Messianismus und seinen M1SS10NA-
ischen 1ier legitimieren, die „unterentwickelten“ Völker und untergeord-
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(;emeinschaften mit der Wissenschaft und der Jec  0
„entwickeln“”. Sheila Jasanofs Studie darüber, Ww1e 99 Reis“, e1n geNE-
tisch manipulierter Organismus, afrikanischen Ländern aufgezwungen wurde,

inr roblem des Vitamın -Mangels und der Ernährungskrise Ösen, 1st In
diesem Zusammenhang höchst bedenkenswert asanof stellt diesen Fall N1IC
NUrTr als eine „Manipulation VOIN Leben“ dar, ondern zeigt „eine besondere
Ausprägung des Vitamin -Mangels als e1nes globale roblems, das ure das
Mitwirken die Wissenschaft fördernder Institutionen WI1e der Rockefeller Stif-
Lung technischen Ösungen zugänglich ist‘“.© Der Konzern ONSAaNTtOo hat kate
orisch erklärt, dass die Investitionen der Rockefe 1  u 1n die TIOT
schung und Produktion Von 99  O  e  € e1s  06 eın USCATUC 1Nres Fkinsatzes TÜr
e1ine „nachhaltige Lösung des des weltweiten Vitamin-A-Mangels
ist* asanof dieses Verständni1s des ToODlems ein Bemühen, „die zentrale
Bedeutung der Wissenschaft als Heilsinstrumen be:  a

Sheila asanof zeig verschiedene TO auf, die mit der weltweiten
wissenschaftlichen Betrachtungsweise des Vitamin-A-Mangels verbunden Sind
Um dieses Problem als e1nNne weltweite pidemie darstellen können, werden
die enschen einer gesichtslosen asse gemacht, 1indem InNan sS1e aus inrem
je eigenen Kontext und 1nren Je eigenen Verhaltensweisen herausreißt und
amı hre zeitgebundenen organischen Wissenssysteme und Überlebenstech-
nıken negiert Darüber hinaus 1st die Darstellu des als e1iner welt-
welten DU 1M Interesse der Profit orlentierten onzerne, weil S1e die
universale Anwendbarkeit der Lösung ljegitimlert. Der besondere SO0710-Okono-
mische Kontext der jeweiligen (emeinschaften spielt Hel dieser {(@ der inge
eine SC  1e”lic wWwird Hrc die etonung des medizinischen Aspekts
des Toblems eine neuartige Machtkonstellatio: eingeführt und Jegitimiert:
eine LEeUE Kategorie VoOoN Opfern und Patienten, die der ürsorge und dem Mit-
eid VonNn Xperten ausgeliefert S1iNd.

Die (Gewalt Von Wissenschaft und Technologie 1st In postkolonialer e
kein roblem der Wissenschaft und der eC  olog1 Der > s1e 1st vielmenr die
olge der vorherrschenden Machtverhältnisse und SOzZ1lalen Beziehungen, In
die Wissenschaft und Jlechnik eingebun!  n Sind Sie ist die olge der MechNnNa-
nistischen Weltsicht auf Wissenschafi und JTechnologie, die ottes Schöpfung
efleckt, NUur immer mehr anzuhäufen Sie 1St die Frucht des blasphe
mischen auDens die realiısierte Eschatologie und den „moneytheism“ der
Globalisi se1iner kritischen Beurteilung des europäischen Kolonialis
INUS auf dem amerikanischen Kontinent geht Enrique Dussel der Rede VoOoN Gott
Del der kEroberung UT die Spanier nach und s1e „geistliche TO

Sheila 'asanof: Let them kat Cake 00!| and the Democratic Imagination, In EAaC)ı
ScIienCce and Citizens, a.a.Ö., 186
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rung“”. Die europäische NVasıon WI1e alle anderen Ausdrucksforme des Kolo
nialiısmus erforderte eine göttliche Legitimation. [)as VoN Gott, WI1e
esS der Kolonialismus pflegte, beinhaltet drei (srundsäatze die etonung des
göttlichen uftrags, In das Land des „Anderen“ e1INZU und ihn esie-
ScCH; die teleologische Vision e1nNnes dealen /Zustands der eife, des Fortschritts
und des Wachstums, den INan den Kolonialisierten mit missionarischem 111e
aufdrängen WIill; und SC  1eBblic ein tarkes EeWUSSTIsSeEeIN einer verpflichtenden
(deontologischen) erufung Missionaren dieser 1 Der fol
ge‘ Auszug dqus einem französischen Dokument dqus dem re 1897, In dem
der Kolonialismus kategorisc unterstiutz wird, erläutert 1ese deontologische
Begründung des Kolonilalismus

„Kolonialisierung 1st ler e1ine age des Interesses, ondern eine rage
der flicht Es 1st notwendig kolonialisieren, weil esS sowohl für Staaten als
auch für inzeine e1ne moralische Verpflichtung x1ibt, tärken und Vorteile, die
sS1e VonNn der Vorsehung ernhalten haben, E: allgemeinen Wohl der Menschheit
eiInNzZzUusetizen ESs Icı UuDberdliles notwendig kolonialisieren, weil Kolonialisie-
rung e1ine der Pflichten iSt, die den sroßen Nationen obliegen, e1ne Pflicht, der
s1e sich N1IC entziehen können, ohne ihre 1SS10N verfehlen und hre
moralische Pflicht versiumen.“/

SO leicht die Art und eise, In der 1mM Kahmen der Kolonialisation VON
Gott eredet wird, einer ehre, die e1ine masochistische Soteriologie mit e1iner
eschatologischen 1S10N VON Fortschri und Entwicklung verbindet, die VON
einer auserwählten asse vermittelt Wird Auf die „realisierte Eschatologie”
der „entwickelten“ atıonen WITrd In dieser ezug9 die
„Unterentwickelten“ dazu bewegen, sich dieser eligion ekenren
Auch moderne Wissenschaf und Jechnologie edienen sich dieser Argumenta-
t10Nn 1M a auf Kolonialisierung und kEroberung. Die geistliche kroberung

sich als MmMessianischer Nspruc missionariıschen Wirkens und als 111e
für die /Zivilisierung und Emanzipation des Anderen Was Urc diesen Su  ‘
1len Proselytismus verloren geht, ist das moralische irken der (‚emein-
SCNaiten.

„Friede au,  raden ISt Frieden mit der Erde“ eine UC: nach Alternativen

Die postkoloniale IC 1st eine Gegenposition Oder eine oppositionelle
Redeweise, die sich der olitik der Entkolonialisierung verpflichtet weiß Sie
betont „die Notwendigkeit aktiver Eingriffe 1n immer och vorherrschende,
machtvolle Positionen, ihre Institutionen und Praktiken, den Formen
des Kolonialismus und des Neokolonialismus e1in Ende bereiten, die immer

Zitiert VonNn Gilbert Ist: The History of Development. TOM Western Origins Global
al  9 London und New York 199 7,
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62 noch das der meilisten enschen prägen“.® SO hangen Friede auf
und rieden mit der Frde VON unseTeNnN) Einsatz ür alternative Engagements ab
Die Vergangenheit preisen, die atur romantisieren, Oder gar Wissen-
schaft und Technologie verfluchen, WITrd uns N1IC helfen, Friede auf
und rieden mit der Erde möglich machen Wenn WIT uns aber den poli
ischen Auseinandersetzungen, die VON den sozlalen Bewegungen
unserTer Zeit eingeleitet worden Sind, beteiligen, WIT Standpunkten
oder oppositionelle Sichtweisen, die uns helfen, uns den vorherrschenden
Argumentationen stellen, die uns und unseren aneten och immer VeTl-

wundbhar und TaItLIiOos machen Die hiblische Vision ordert uns heraus, uNnseTe

Gegenargumente auf den Standpunkt der „missbrauchten Erde“ und der „AUS-
geschlossenen“ gründen, grundlegende Fragen über atur, Wissen-
schaft und soziale Bezl tellen können Auch wWwenn die SOZ]1-
alen Bewegungen die vorherrschenden Erkenntnisweisen aufdecken, die ach
WI1e VOT das roblem darstellen und die Heilmittel verschreiben, ohne die
Bedeutung der kulture Gepflogenheiten der Gemeinschaften respektie-
ren, erfassen s1e doch selten den Wert oder die essentielle Bedeutung ihrer
eigenen wissenschaftlichen und technologischen Handlungsweisen. Sie fOr:
dern unNns vielmehr aul, s1e INn iNrer schöpferischen Aufgabe der FEntkolonialisie
rung und der Demokratisierung des Denkens und der Institutionen unserTer

Zeit unterstützen, amı das 1n uUuNseTeEeN (Gemeinschaften In seiner
ganzen gefeiert werden kann

Aufschlussreich 1st INn diesem Zusammenhang der Begriff der „Kognitiven
Gerechtigkeit”, den Shiv Visvanathan eingeführt hat. ESs ist falsch, eue sozilale
Bewegungen als anti-wissenschaftlich und anti-technologisch darzustellen Sie
treben vielmenr e1ine Art Regenbogenkoalition d die verschiedene YTien
VOIN issenssystemen und hre Anwendung umfasst, enen es arum geht, die
ökologischen und sozialen Beziehungen entkolonialisieren und emokra:
1sieren. Kognitive Gerechtigkeit erhebt SOM den Nspruc auf eine legitime
kognitive Beteiligung der (Jemeinschaften wissenschaftlichem orgehen
und Entscheidungsprozessen, die das des aneten und se1iner ewoNnner
beeinflusse Im au{Tfe der en die sozialen Bewegungen aus inhren
Erfahrungen gelernt, dass olitik mehr ist als eın Protest einen Mega
damm, e1in Entwicklungsprojekt, Oder einen genetisch veranderien Organis
MUS, ondern dass e5 vielmenNnr die kognitive Fähigkeit geht, Alternativen
ZU vorherrschenden Diskurs VON Wissenschaft und Technologie hleten

DIie Entkolonialisierung uNnseTes Lebens und uUuNSsSeTeT Erde UTC die ogn1
t1ve Beteiligung der subalternen SOzZ1alen Bewegungen ist wesentlich für die

Sandra Harding Is Science Multicultural? Postcolonialisms, Feminisms, and Epistemo-
logies (Indiana University TEeSS), Bloomington 1998,
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Schaffung einer gewaltfreien Wissenschaft und Technologie. Epistemologischer
(Gewalt kann NUur adurch egegnet werden, dass INnan kognitive Beteili
gung epistemische Herausforderungen stellt Kognitive Gerechtigkeit VeT-
wandelt den amp subalterner Bewegungen Gehburtshelfern alternativer
Epistemologien und Wissenschaften. In den etzten Jahrzehnten WarTr die Ent-:
stehung einer „1CUE Internationalen“ VoOoN sSsOzlalen Bewegungen der
Flagge des Weltsozialforums beobachten In ihrem Widerstand NeUue
Manifestationen des Herrschaftsstrebens und in iNrer Entschlossenheit, für
den Anbruch einer anderen Welt einzutreten, gestalten verschiedene Gruppen
Urc kognitive Beteiligung den Diskurs Ne  r Daraufhin S1iNd das tagtägliche
Ringen und das Ozlale Engagement der zivilen Gesellschaft Schauplät-
zen alternativer Epistemologien und alternativer Wissenschaf: und JTechnologie
geworden, die das en achten und nähren „Friede auf en als rieden mit
der Erde“ das ist eine Herausforderung, uns auf den kognitiven Prozess des
Kampfes gewaltsame Epistemologien und gewaltsame Wissenschaft und
Technologie eiNzZzulassen und danach streben, Urc unNnseTe Beteiligung
amp. der sSsubalternen (Gemeinschaften alternative multikulturelle Epistemolo-
gien, Wissenschaften und Technologien schaliife

Alternative Gemeinschaften enm Öffentliches Zeugnis des Widerstandes und
des Lobpreises

Der Ökumenische Rat der Kirchen hat den Gesang der nge Heilig-
„Ehre se1 (Gott in der Höhe und Friede auf FEFrden“ H der Inter

nationalen Okumenischen Friedenskonvokation ewählt. Be]l uNnseTerTr HC
nach alternativen Engagements 1M Kontext der altenden Vermarktung und
des anhaltenden Missbrauchs der Schöpfung (ottes kann der Gesang der ngel
unNns eue Perspektiven eroiinen. Die Geburt Jesu wird als die TO Botschaft
der Freude für alle dargestellt, weil s1e Friede auf en chafft Ganz eson-
dere Beachtung verdien 1er die Tatsache, dass die Erzählung VON der Geburt
Christi als eine Feier dieser kosmischen Freude über den rieden mit der FErde
dargestellt wird Das neugeborene Kind, das diesen rieden bringt, ist uMmge-
ben VON Tieren und VON Hirten Doch es ist NIC  9 WI1Ie WIT meinen, e1ine TIE
Vo Oder eine stille und heilige aC aus berichtet UuNs, dass Herodes
und die Jerusalem erschrocken 9 als S1e die Nachricht VoOoNn der
Geburt Jesu hörten

Auf uNnseTer uC ach alternativen Engagements, T{Ullt VO  3 weihnacht:
lichen Engelgesang, Mussen WIT uns das Paradox des Friedens Dewusst machen,
das Jesus darstellt. Der Friede Jesu wurde den Hirten verkündet, einer SuDalter
nNnen Gemeinschaft, die an! des kalserlichen Herrschaftsbereiches
Doch die TO Botschaft VON der Geburt des Friedefürsten verunsicherte die
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Maächtigen 1mM Zentrum des Reiches Überdies WaT das Zeichen, das den Hirten
egeben wurde, amı s1e den Friedefürsten erkennen, „eIn Kind, In Windeln
gewickelt und 1n einer Krippe 16  d“ Zeichen der Zeit S1INd Fkenster

der Erscheinungen Gottes (Theophanien). Aus öÖkologisch-theolo-
ischeri könnte Nan „das K1Ind 1n der Kripp als ottes dentifizierung
mi1t nicht-menschlichen esen interpretieren. Doch die Heilige chrift sagt
uns eutlich, dass die Krippe e1n Symbol der Negation 1st die egation des
(‚rundrechtes einer Frau, Inr KIind ebären. Sie zeigt aulberdem die
ität, die arın liegt, dass ein verletzbares und ohnmächtiges Kind der Urheber
des TIedens und der OSU der ganzen bewohnten Erde 1Sst. „Friede auf

ist rieden mit der Ed“ das 1Sst e1ne a-politische und wertfifreie Aus
Sagec [Dieses Wort offenbart vielmehr die Grundeinstellung und sittliche Hal:
Lung Jesu eine unerschütterliche Entschlossenheit, sich SOl1CdaTrIsSCc erwel-
sen mit den Niedrigen und der EFrde rTieden und 0N bringen, indem
die Niedrigen alternativen ENg efähigt werden und die gewalt-
Sda11le Epistemologie des herrschenden Reiches 1n rage geste 1St.

Wie übersetzen WIT 1ese biblische 1slon, „Frriede auf 1st rieden
mit der Erde“? Der meditative Anfang der einleitenden Erklärung lefert uns

eine tief greifende theologische Grundlage für uNnseren Einsatz 1M amp:
die (Gewalt Das der Internationalen ökumenischen Friedenskonvokation
2011 1st der Engelsgesan: dus dem Lukasevangelium, der eiligen en!

WIrd „Das Kind in der Krippe jegend“ ist die Botschaft, die
der Hymnus verkündigt. „Gott 1st 1n (‚estalt e1nes hilflosen Kindes In uUuNnseTe

Welt gekommen, VON Eltern, die ande des Römischen Kaiserreiches
lebten.“ SO 1St Inkarnation das Eintreten (ottes 1n den „JTeufelskreis VOoOoN Gewalt
und Habgier, Abhängigkeit und FElend“. Der Engelsgesang verkündigt die Hand:
Jungsweise des „Friedefürsten“: Die olkoumene des Römischen Kaiserreiches
gegenüber der olkoumene des Kindes 1in der Krippe Friede das Ende
kaiserlicher Gewalt VOTaUs Die olkoumene der kaiserlichen aCcC WaNI
ewig Die Oolkoumene des abhängigen und ohnmächtigen Kindes das Lamm,
das geschlachtet WUurde ist die offnung, VoOoN der uNnseTe Bemühungen ge
gen SiNd, ihre erge und hre Flüsse heilen S

Theologische Überlegungen Sind irrelevant, Wenn s1e N1IC 1n uNnseTenNn

Lebensgeschichten verwurzelt Sind Nsere alternativen theologischen
Vorstellungen ollten sich arum 1n alternatıve (Jemeinschaften des er
tandes und des Feierns verwandeln Das TINA Syndrom der Grundsatz „Da
x1bt es e1ıne Alternative“ ere 15 No Alternative) kann NUur überwunden
werden, indem Inan sich alternativen (Gemeinschaften entwickelt, die eine
erlöste Erde annen lassen Das ist nicht ELW  9 Was WIT als cCNrıistliche 1SS10N

http ://www.outlookindia.com /article.aspx?267040.
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eriiınden Oder Vorbereiten können Die Klagen, die VON nah und fern kommen,
ezeugen den 1NDruc alternativer Gemeinschaften, die dem Ansturm des
es W1derstehen Sie S1INd dazu ersehen, N1IC NUur dem Jlode widerstehen,
Ondern auch alternative Weltanschauungen, Technologien, Industrien, ärkte,
VWirtschaftssysteme und Ozlale und Ökologische Beziehungen schaffen, die
das en 1n achten, nähren, SCANUtLZeN und leiern DDas Offentliche christ-
IC Zeugnis esteht N1IC arın, 1ese alternativen Inıtiativen 1n kirchliche
rojekte verwandeln, OoOndern 1n s1e einzutauchen Uure uUuNSsSeTe aktive und
organische Präsenz und el  abe Uns selbst verlieren, uUuNns finden

Wie Arundhati ROYy ecCc rag „Kann INnan erwarten, dass e1ne er
Nnatıve dem, Wäads WI1e der L0d für den anetien aussieht, dus$s eben jener Vor
stellung erwächst, die zuallererst 1ese Krise verursacht hat?“ Das ist unwahr-
scheinlich Die Alternative, Wenn 05 denn eine g1bt, Wird VON den Orten und
den Menschen kommen, die der hegemonistischen Antriebskraft des Kapitalis-
IMUS und des Imperialismus widerstanden aben, Von ihr 1n eschlag

werden ROY Ort 1er nicht auf: „Wenn es überhaupt irgendeine
offnung Tüur die Welt o1bt, findet Nan Ss1e N1IC auf den Klimawandelkonfe
TeNzen Oder 1n tädten mit Hoc  ausern Sie ebt gallz auf dem en
bei den Menschen, die jeden Jag INn den amp ziehen, hre älder, hre
erge und hre Flüsse beschützen, weil S1e wWissen, dass die älder, die
erge und die Flüsse S1e beschützen.“

Während weltweite Konzerne die Unterzeichnung e1nes Memo-
andums über eine einvernehmliche Regelung 1M 1C auf uNnseTe geme1n-

Güter Stireiten ein Memorandum, das die Entweihung eiligen Bodens,
eiliger älder und (GJewässer der Ureinwohner uNseTes Landes VOorsie
bereiten die pfer und ihre Gefährten sich mit inren Schleudern darauf VOT,
dem eiclc des es entgegenzutreten. Das 1st ein Kalros für die Kirche, der
Augenblick, ihre ungerechten und sündigen Status-quo-Lehren und Verhal
tenswelsen aufzugeben und die Ta und Fähigkeit der Steinschleudern der
Kolonisierten lauben, die Kräfte des es und der Zerstörung esie-
gcCnNn

Übersetzung aduUs dem Englischen: elga OLg
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